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KURZBERICHT 

BERICHTSJAHR 2022: ZUWACHS BEI VERBRAUCHER-
KONTAKTEN 
 

Die Verbraucheranfragen und -beschwerden bei der Ombuds-
stelle für Investmentfonds lagen 2022 um gut ein Drittel höher als 
im Vorjahr. Gemessen an den vielen Millionen Fonds- und 
Altersvorsorgesparern in Deutschland verharrten sie aber insge-
samt weiter auf einem vergleichsweise niedrigen Niveau. 
 
Im abgelaufenen Berichtsjahr haben wir 112 Eingänge verzeich-
net (Vj. 83). Dies entspricht einer Steigerung der Verbraucher-
kontakte um gut 35 % gegenüber 2021. Hiervon entfielen 28 
Eingänge auf das vierte und 16 auf das dritte Quartal 2022. Im 
vierten Vorjahresquartal waren es noch 24 Eingänge. 
 
Zahlen im Überblick 
 

 
Die meisten Beschwerden drehten sich im Berichtsjahr um 
Prospekthaftungsfragen bei einem geschlossenen Immobilien-
fonds. Nach wie vor kaum Probleme gab es bei offenen Pub-
likumsfonds. Weitere Themenschwerpunkte waren fondsbasierte 
Altersvorsorgeverträge sowie Fragen zur Depotführung.  
 
Weitere Einzelheiten eines Berichtsjahres schildern wir in 
unseren Tätigkeits- und Jahresberichten.  

Berichtsjahr 2018 2019 2020 2021 2022 

Eingänge 90 91 81 83 112 
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OMBUDSSTELLE VERÖFFENTLICHT 
TÄTIGKEITSBERICHT 2022 
 

Die Ombudsstelle hat ihren Tätigkeitsbericht 2022 ge-
mäß §§ 20 FinSV, 4 VSBInfoV veröffentlicht. Verbrau-
cherschlichtungsstellen sind verpflichtet, für jedes Kalen-
derjahr einen solchen Bericht zum 1.2. des Folgejahres 
auf ihrer Webseite zu veröffentlichen. Darüber hinaus 
erstellt die Ombudsstelle einen ausführlichen Jahres-
bericht, der das Berichtsjahr insbesondere mit Blick auf 
die eingegangenen Schlichtungsanträge und -ergebnisse 
abschließend würdigt. Der Jahresbericht erscheint in 
gedruckter Form regelmäßig nach Abschluss sämtlicher 
Schlichtungsverfahren eines Berichtsjahres.  
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AKTUELLE VERBRAUCHERTHEMEN 

BAFIN: BESCHWERDEN ZU WERTPAPIER-
GESCHÄFTEN BLEIBEN HOCH 
 

Die Zahl der Beschwerden bei der BaFin über Wert-
papiergeschäfte lag 2022 lt. einem Pressebericht weiter 
deutlich über dem Niveau vor der Corona-Pandemie. Im 
vergangenen Jahr gingen gut 2.400 Beschwerden ein. 
Das sind zwar deutlich weniger als 2021, aber mehr als 
2020 und fast viermal so viele wie noch 2019. Den Rück-
gang zum Vorjahr erklärt die BaFin vor allem mit Einmal-
effekten. 2021 sei es im Zuge des Hypes um "Meme-
Aktien" wie Gamestop bei zahlreichen Online-Brokern zu 
Handelsstörungen gekommen. Die weiterhin hohe Zahl 
an Beschwerden in 2022 führt die BaFin nur teilweise auf 
Sonderthemen, wie die Finanzsanktionen gegen Russ-
land, zurück. Eine weitere Rolle dürfte aus Sicht der Fi-
nanzaufsicht spielen, dass sie bei Verbraucherschutz-
themen mittlerweile deutlich präsenter sei und sich des-
halb mehr Privatanleger an sie wenden würden als 
früher. Zudem haben sich lt. BaFin auch die Beschwer-

dethemen verändert. Mittlerweile ginge es verstärkt um 
Orderausführungen, Depotüberträge oder die Erreich-
barkeit der Bank. Vor 2020 seien Beschwerden über 
Falschberatungen dominierend gewesen. Die BaFin 
wertet dies als Hinweis darauf, dass viele Verbraucher 
während der Pandemie begonnen haben, ihre Geld-
anlage stärker in die eigene Hand zu nehmen. 
 
 

RECHT & GESETZ 

BMJ: ENTWURF ZUR UMSETZUNG DER  
EU-VERBANDSKLAGENRICHTLINIE VORGELEGT 
 

Das BMJ hat am 16.2.2023 den bereits lang erwarteten 
Referentenentwurf für ein Gesetz zur Umsetzung der 
europäischen Verbandsklagenrichtlinie veröffentlicht. 
Kernstück des Entwurfs ist das neue Verbraucherrechte-
durchsetzungsgesetz (VDuG). Es bündelt die bisher in 
der ZPO enthaltenen Regelungen über die Musterfest-
stellungsklage mit Regelungen zur Einführung einer 
neuartigen Klageform - der sog. Abhilfeklage. Dadurch 
können Verbraucher, wie bei der Musterfeststellungs-
klage, mithilfe bestimmter qualifizierter Verbraucher-
verbände oder qualifizierter Einrichtungen anderer EU-
Mitgliedstaaten ihre Ansprüche einklagen. Die klage-
berechtigten Stellen müssen Ansprüche von mindestens 
50 betroffenen Verbrauchern vertreten, die sich zuvor in 
einem Verbandsklageregister angemeldet haben. Ver-
braucher müssen also nicht selbst klagen, sondern sol-
len unmittelbar von der Abhilfeklage profitieren. Im Er-
folgsfall zahlt ihnen ein Sachwalter die Erlöse direkt aus.  
 

 
 
Der Gesetzentwurf enthält darüber hinaus u.a. auch 
Änderungen im BGB. Künftig sollen einstweilige Ver-
fügungen und Klagen von qualifizierten Verbraucherver-
bänden und qualifizierten Einrichtungen, mit denen Un-

https://www.ombudsstelle-investmentfonds.de/fileadmin/user_upload/Taetigkeitsberichte_gem._FinSV/2023-02-01_Taetigkeitsbericht_2022.pdf
https://www.fondsprofessionell.de/news/vertrieb/headline/wertpapiergeschaeft-viermal-so-viele-beschwerden-wie-vor-corona-222242/
https://www.bmj.de/SharedDocs/Gesetzgebungsverfahren/DE/VRUG.html
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32020L1828&from=DE
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terlassungsansprüche nach dem UKlaG oder dem UWG 
durchgesetzt werden, verjährungshemmende Wirkung 
für Ansprüche von Verbrauchern haben. Die gesetz-
lichen Regelungen zur Umsetzung der EU-Verbands-
klagenrichtlinie müssen am 25.6.2023 in Kraft treten.  
 
 

NOTIZEN 

NEU: BAFIN-PODCAST ZUM VERBRAUCHER-
SCHUTZ 
 

Die BaFin hat eine Podcast-Reihe gestartet, mit der sie 
sich Themen rund um die Geldanlage und den Verbrau-
cherschutz widmen möchte. „Altersvorsorge einfach 
erklärt: die gesetzliche Rente“ lautet der Titel des 
aktuellsten und mittlerweile dritten Verbraucherschutz-
Podcasts der BaFin. 
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